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	Übersicht: Ihre Aufgaben als Pflegefachkraft und Einrichtung

	Anforderungen Pflegefachkräfte
	Den Menschen ganzheitlich sehen: Erfassen Sie die gesamte Lebenssituation des Betroffenen – dazu gehören Schmerzen, Ängste, Bewegungseinschränkungen und wie die Wunde das tägliche Leben beeinflusst.

	
	Wissen gezielt einsetzen: Sie verfügen über Kompetenzen zu Wundbehandlung, zugrunde liegenden Krankheiten, Rezidiv- und Infektionsprophylaxe sowie zum Hautschutz und zu Hautpflege. 

	
	Koordination: Sie sind dafür verantwortlich, dass alle Schritte der Wundversorgung reibungslos ineinandergreifen. Bei komplexen Fällen ziehen Sie aktiv Wundexperten hinzu.

	
	Betroffene und Angehörige stärken: Ihre Rolle als Berater ist zentral. Sie vermitteln den Betroffenen und ihren Angehörigen, wie sie im Alltag selbst mit der Wunde umgehen können. 

	Anforderungen Einrichtung
	Qualifiziertes Personal sichern: Es muss sichergestellt werden, dass genügend Pflegefachkräfte mit dem nötigen Wissen und den sozialen Fähigkeiten für die Wundversorgung zur Verfügung stehen. Dazu gehören auch spezifische Weiterbildungen im Wundmanagement für Ihre Fachkräfte.

	
	Feste Regeln für Fachexperten: Sie legen klar fest, wie Wundexperten eingebunden werden und wie deren Vertretung geregelt ist – sei es durch eigene Kollegen oder externe Fachkräfte. 

	
	Aktuelles Material und Wissen: Stellen Sie sicher, dass Ihre Teams jederzeit Zugang zu den neuesten Informationen, Leitlinien und allen notwendigen Wundversorgungsmaterialien haben.

	
	Reibungslose Zusammenarbeit ermöglichen: Es gibt Kommunikationswege und feste Absprachen zwischen allen Berufsgruppen, die an der Wundversorgung beteiligt sind – intern und extern. 

	
	Werkzeuge für die Beurteilung bereitstellen: Ihr Team verfügt über die nötigen Assessment-Instrumente, um die Wunden und die Lebensqualität der Betroffenen systematisch zu erfassen.

	
	Beratung und Schulung unterstützen: Bieten Sie verständliche Informationsmaterialien für Betroffene und Angehörige an. Und stellen Sie sicher, dass Ihre Pflegefachkräfte genügend Zeit und Raum haben, um diese wichtigen Beratungs- und Schulungsaufgaben wahrzunehmen.
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